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BESCHREIBUNG

WERKBEZÜGE

Die Lehre der Sainte-Victoire

In der Zeit von 1. bis 18. Dezember, als Handke dieses eher schmale Notizbuch führte, entstanden 

einige Einträge zu seiner Auseinandersetzung mit Cézanne und zur Wahrnehmung von Farben. Als 

Lektüren fallen hierbei Cézannes Über die Kunst. Gespräche mit Gasquet, Cézannes Briefe, aber 

auch Ludwig Hohls Notizen zu Cézanne auf. Handkes Beschäftigung mit der Kunst Cézannes ist 

Teil seiner Vorarbeiten für die Erzählung Die Lehre der Sainte-Victoire.

Nach dem Tod Nicolas Borns am 7. Dezember 1979, dem er in dessen letzten Lebenstagen Beistand 

geleistet hatte, reiste Handke über München, Zürich und Marseille nach Aix-en-Provence, von wo 

aus er ab 11. Dezember Le Tholonet und die Umgebung der Montagne Sainte-Victoire das zweite 

Mal im Jahr 1979 zu Fuß beging. In der fertigen Erzählung ist die Verarbeitung der Notizen ab 

dem 10. Dezember gut erkennbar, schon die Anreise nach Aix bezog Handke mit ein und aus dem 

Eintrag »Viele Bekannte von früher höre ich nur noch ausgerufen an Flughäfen und Bahnhöfen 

(Zürich) [...] die würdevolle Dunkelheit in der die Leute oft auf den Flughäfen erscheinen 

(Schattengesichter, ohne Höllenhaftigkeit)« (S. 32) wurde beispielsweise der nahezu wortgleiche 

Satz in der Erzählung: »Auf den Flughäfen standen die Leute für einmal in einer würdevollen 

Dunkelheit; schattige Gesichter, ohne die übliche Höllenhaftigkeit. Als jemand ausgerufen wurde, 

den ich einst gut gekannt hatte, kam es mir vor, als begegnete ich all den Leuten von früher nur 

noch als Namen in internationalen Lautsprechern.« (DLS 107).

Handke unternahm diese zweite Reise nach Aix-en-Provence allen Hinweisen im Notizbuch 

zufolge alleine, während der Erzähler in Die Lehre der Sainte-Victoire sich in Begleitung einer 

Freundin namens »D.« dort befindet. Im Notizbuch hielt er bei der Niederschrift der Erzählung fest: 

»2. Mal Aix: "Wir"? (ohne Nennung der Person?)« (DLA, A: Handke Peter, Notizbuch 025, S. 97) 
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Quantitativ sind Handkes Notizen zur zweiten »Begehung« um etliche Seiten umfangreicher als die 

Aufzeichnungen vom Juli 1979. Im Erzähltext sind diese erheblich gestrafft und betreffen dort 

rund neun Seiten (DLS 107-116). Nicht eindeutig nachvollziehbar anhand der Notizen ist, ob er 

seine täglichen Wanderungen von Aix-en-Provence oder Le Tholonet aus unternahm, da die 

Einträge diesbezüglich vage bleiben. Den Aufstieg zum Plateau de Bibémus vom 12. Dezember 

setzte Handke an den Beginn der die Reise wiedergebenden Episode, womit er die Notizen des 

ersten und zweiten Tags in der Erzählung zusammenführte (S. 42, vgl. DLS 110). Erkennbar ist, 

dass Handke sich ab 14. Dezember in Aix-en-Provence aufhielt, da er Cézannes Landhaus Jas de 

Bouffan beschreibt (S. 55), am selben Tag begibt er sich auch wieder zum Flughafen und fliegt 

nach Paris.

Auffällig ist, dass in diesem Notizbuch das Blatt mit den Seiten 45 und 46 fehlt. Seite 45 enthält 

eine am 12. Dezember auf dem »Pas du Berger« angefertigte Kugelschreiberzeichnung der 

Montagne Sainte-Victoire mit der Beschriftung: »Montagne Ste Victoire [/] Cabanne de Cézanne 

[/] Le pas du berger / Le pas du berger [/] am 12.12. 15h - 16h« (vgl. die Kopie in ÖLA 

SPH/LW/W19, Bl. I). Die Zeichnung wurde für die Covergestaltung der Erstausgabe verwendet. 

Beschrieben ist die gezeichnete Ansicht der Sainte-Victoire im Notizbuch als »Molasseblöcke: 

erhabene Mosaike, oben auf den Badland-Mugeln (Mergel, Ton): graublau« (S. 47). Diese 

Beschreibung kehrt in stark überabeiteter Form in der Erzählung wieder, zentral treten dabei die in 

den Notizen verwendeten Begriffe »Badlands« (DLS 113) und die auf der Zeichnung erwähnte »
Cabanne de Cézanne« (DLS 114) hervor. Der Inhalt auf der Rückseite des herausgerissenen Blattes 

ist unbekannt, da sich das Original in Privatbesitz befindet. Jedenfalls ist auf Seite 46 die 

Datierung des 13. Dezember zu vermuten, da Handke eineinhalb Seiten danach am 14. Dezember 

notierte: »[...] in der Wiederholung bekommt das alles seinen Schwung, wie die Zeichnung beim 

Nachzeichnen (gestern abend)« (S. 48). Die Notizen zu Farbeindrücken und Gesteinsformationen 

nehmen im unmittelbaren Umfeld der Zeichnung mehrere Seiten ein, in der Erzählung beschließen 

diese die Episode der zweiten Wanderung (DLS 115-116). 

Poetologisch knüpft Handke in den Aufzeichnungen dieses Notizbuchs zwei Mal an die Langsame 

Heimkehr an. So sah er am 11. Dezember die »Gefahr, daß die Ste Victoire mir plötzlich zum 

Phantom wird, wie der Yukon? ("Raumverlust")« (S. 40-41). Und seinen Protagonisten betreffend 

überlegte er am 13. Dezember: »"Wie soll ich ihn mich diesmal nennen? 'Ich', 'Wanderer', 'Man'? 

Vor zwei Jahren sah ich..." (*Ohne Subjekt auskommen, ohne 'Helden'?« (S. 52-53).



Am 14. Dezember reiste er wieder nach Paris, wo bis zum 18. Dezember – bis auf einzelne 

Bemerkungen zu Cézanne – keine relevanten Notizen zur Lehre der Sainte-Victoire mehr 

entstanden. (ck)

Siglenverzeichnis

Kindergeschichte

Seine beiläufigen Notizen zu Kindergeschichte führte Handke in diesem schmalen Notizbuch, das 

nur den kurzen Zeitraum von 1. – 18. Dezember 1979 umfasst, mit vereinzelten Einträgen fort. Er 

nennt das Projekt als Werktitel zusammen mit Die Lehre der Sainte-Victoire, Die Wiederholung

und Dramatisches Gedicht am vorderen Vorsatz des Notizbuchs. Tatsächlich enthalten die 

Aufzeichnungen aber nur sehr lose Beobachtungen zur Kind-Thematik, etwa: »[...] Gegenstände, 

die nach beiden Seiten hinweisen, sind die günstigsten. (Kindergeschichte!)« (S. 28). Anlässlich 

seiner Fahrt nach Le Tholonet bei Aix-en-Provence treten diese zugunsten von Notizen für Die 

Lehre der Sainte-Victoire in den Hintergrund oder sind zumindest nicht mehr explizit zuordenbar. 

An dieses Notizbuch anschließend folgte eine längere Pause des Notierens für Kindergeschichte, da 

Handke sich in den folgenden Monaten intensiv der Arbeit an Die Lehre der Sainte-Victoire 

widmete. (ck)

Über die Dörfer

Dieses 82 Seiten umfassende Notizbuch mit Aufzeichnungen aus der Zeit vom 1. bis 18. Dezember 

1979 wurde von Peter Handke den vier Folgeprojekten seines Romans Langsame Heimkehr

zugeschrieben. Die Werktitel dieser Schreibprojekte wurden von ihm am vorderen Vorsatz des 

Notizbuches eingetragen: »Kindergeschichte«, »Die Lehre der Ste Victoire«, »Die Wiederholung« und 

»Dramatisches Gedicht« (S. I), wie der Arbeitstitel für Über die Dörfer noch lautete. Trotz dieser 

Zuordnung findet man in den Notizen nur einen einzigen Eintrag zum Theaterstück. Peter Handke 

notierte am 8. Dezember 1979: »Im Winter blüht alles (nicht nur auf den Lößhängen neben dem 

Main) ("Dramatisches Gedicht")« (S. 29). Die Notiz entstand einen Tag nach dem Tod des 

Schriftstellers Nicolas Born in Dannenberg, zu dem Handke gefahren war, um ihm beizustehen. 

Viele Notizen und auch Zeichnungen dieses Notizbuchs betreffen das Sterben seines Freundes. 

Darüber hinaus enthält es vor allem Aufzeichnungen zu Die Lehre der Sainte-Victoire und im 

hinteren Notizbuchteil Vokabeln für die Übesetzung von Walker Percys The Moviegoer. Die 

Auflistung aller anderen Schreibprojekte am vorderen Vorsatz könnte sich aus der engen 

Verbindung dieser Werke ergeben haben. Auch wenn Handke in diesem Notizbuch keine weiteren 

Ideen zu Über die Dörfer sammelte, so geht es in seinen poetologischen Notizen doch immer auch 

um das Theaterstück. Auffällig ist, dass er das Stück hier immer noch »Dramatisches Gedicht«
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nennt – der Titel Über die Dörfer könnte ihm demnach erst nach dem 8. Dezember 1979 

eingefallen sein. (kp) 
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